
F5J Bavarian Open 2026 in Kulmbach 

Am 14. Mai war Kulmbach wieder Treffpunkt der F5J-Piloten: Dieser Teilwettbewerb der 

Bavarian Open F5J haben sich inzwischen als fester Termin im Wettbewerbskalender 

etabliert. Auch in diesem Jahr zeigte sich, warum diese Veranstaltung bei Piloten und 

Zuschauern so beliebt ist. Das Wetter machte es den Teilnehmern allerdings nicht gerade 

leicht. Kühl, eher mäßig und damit ziemlich passend zu den Eisheiligen präsentierte sich der 

Tag. Zwischendurch gab es sogar kurze Regenschauer. Der guten Stimmung tat das jedoch 

keinen Abbruch. Im Gegenteil: Gerade unter solchen Bedingungen zeigt sich, was den Reiz 

des Modellsegelflugs ausmacht. Die Luft war nicht immer einfach zu lesen, die Thermik 

musste gesucht und entdeckt werden. Manchmal versteckte sie sich an Orten, an denen 

man sie zunächst gar nicht vermutet hätte. Trotzdem waren viele starke Flüge zu sehen. Sie 

zeigten eindrucksvoll, dass auch bei nicht ganz einfachen Bedingungen viel möglich ist, 

wenn Erfahrung, Gefühl für das Modell und ein gutes Gespür für die Luft 

zusammenkommen. F5J ist eben nicht nur Technik, sondern auch Konzentration, Taktik und 

ein Stück Intuition. Für den reibungslosen Ablauf sorgte erneut das routinierte Team um 

Helmut Bauer mit seinen Helferinnen und Helfern. Man merkte der Veranstaltung an, dass 

hier Menschen am Werk sind, die wissen, worauf es ankommt. Auch das Experiment, bei 

der Erfassung der Einzelergebnisse auf die faire Mitarbeit der Piloten zu setzen, hat sehr gut 

funktioniert — eigentlich nicht anders zu erwarten bei dieser Gemeinschaft. Wie schon 

gewohnt war auch wieder für Verpflegung vor Ort gesorgt. Damit war nicht nur sportlich, 

sondern auch rund um den Wettbewerb bestens für alle gesorgt. Wer kurzfristig abgesagt 

hatte, wird sich im Nachhinein vermutlich ein wenig geärgert haben, denn die Teilnehmer 

hatten trotz des Wetters einen rundum gelungenen und sehr unterhaltsamen 

Wettbewerbstag. Sportlich setzte sich im 

FlyOff Stefan Lindner durch. Zweiter wurde 

Karl Hirsch, den dritten Platz belegte Björn 

Schürmann. In der Damenwertung gewann 

Anne Janzer vor Anna Schütz und Barbara 

Stöhr. Bei den Junioren siegte Simon Schütz, 

der auch im Gesamt-FlyOff mit starken 

Leistungen überzeugen konnte. Ein 

besonderes Zeichen der Wertschätzung war 

der Besuch von Dr. Ralf Hartnack, dem 

Oberbürgermeister der Stadt Kulmbach, der 

zur Siegerehrung kam. Das unterstreicht 

auch die Bedeutung der Arbeit der 

Modellflugvereinigung Kulmbach e.V., die mit viel Engagement eine Veranstaltung auf die 

Beine stellt, die sportlich anspruchsvoll ist und gleichzeitig eine offene, freundliche 

Die Gewinner des Fly Offs:  
Stefan Lindner vor Karl Hisch (der auch die 60+ Wertung 
gewann) und Björn Schürmann. 



Atmosphäre bietet. Die Bavarian Open F5J in Kulmbach haben wieder gezeigt: 

Modellsegelflug ist spannend, anspruchsvoll und für Zuschauer wie Teilnehmer 

gleichermaßen reizvoll. Wer einmal erlebt hat, wie Piloten ihre Modelle lautlos durch 

schwierige Luft führen und dabei um jede Sekunde Flugzeit kämpfen, versteht schnell die 

Faszination dieser Sportart. Wer bisher nur darüber nachgedacht hat, bei einer solchen 

Veranstaltung mitzumachen oder einmal zuzuschauen, sollte die nächste Gelegenheit 

nutzen. Es lohnt sich. Die Einzelergebnisse findet man im Internet unter folgendem Link. 

 

Text / Fotos: Peter Stöhr 

Die weiteren Wertungen: 

 

Simon Schütz gewann die Jugendwertung Die drei bestplatzierten Damen: Siegerin Anne Janzer, zweite 
Anna Schütz, dritte Barbara Stöhr. Sie sind vom 
Oberbürgermeister der Stadt Kulmbach und dem 
Veranstaltungsleiter Helmut Bauer eingerahmt. 

https://christian-karbacher.de/bavarian_open_f5j_2026_ergebnis.html

